
•	 die unter der 
 Armutsgrenze leben

•	  die unter der Armutsgrenze 
leben und von TB oder 
einer NTD betroff en sind

•	  die von TB oder 
einer NTD  betroff en, 
aber nicht arm sind

•	 die weder arm noch
von TB oder einer 
NTD betroff en sind

Anteil der 
Menschen 
an der 
Weltbevölkerung: 



•	aktive Fallsuche
•	medizinische Versorgung (kostenfrei)
•	Information & Aufklärung 
•	Inklusion & Rehabilitation
•	Präventionsmaßnahmen 
•	Selbstbefähigung (Empowerment)
•	�Verbesserung der Wasser-, Sanitär-,  

Hygieneversorgung (WASH)
•	Forschung
•	humanitäre Hilfe
•	politische Arbeit
•	Fachaustausch in Netzwerken & 
 	 Bündnissen
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•	�Ausgrenzung und Diskriminierung
•	�erschwerter Zugang zu Gesundheitsdiensten
•	geringes Einkommen 
•	geringe Leistungsfähigkeit
•	kaum Arbeit
•	Mangelernährung
•	mangelndes Gesundheitswissen 
•	mangelnde (Aus-)Bildung
•	psychosoziale Probleme
•	prekäre Wohnverhältnisse 

Armut

Krankheit
DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e. V.
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken Würzburg • IBAN DE35 7905 0000 0000 0096 96    

Nicht jeder Mensch, der unter der Armutsgrenze lebt, wird krank. Und nicht jeder Mensch, der 
erkrankt, wird arm. Dennoch: Zwischen Armut und Krankheit besteht ein enger Zusammenhang. 
Denn ein Mensch, der beengt und unhygienisch wohnt, kein festes Zuhause hat, dem es an 
sauberem Wasser, Sanitäranlagen oder guter Gesundheitsversorgung mangelt, wird eher krank. 
Und wer infolge einer Erkrankung nicht oder kaum arbeiten kann, von einer Behinderung beein-
trächtigt und diskriminiert wird, wird eher arm. 

ARMUT & KRANKHEIT


